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569. Verordnung: Änderung der Studienordnung über die Studienrichtung Medizin

570. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Studienordnung für das Kurzstudium Datentech-
nik

571. Verordnung: Änderung der Verordnung über Vorführgemeinden

569. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Oktober
1988, mit der die Studienordnung über die

Studienrichtung Medizin geändert wird

Auf Grund des Bundesgesetzes über die Studien-
richtung Medizin, BGBl. Nr. 123/1973, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 427/1988 in
Verbindung mit den Bestimmungen des Allgemei-
nen Hochschul-Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/
1966, zuletzt geändert mit BGBl. Nr. 116/1984,
wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 3. September 1978,
BGBl. Nr. 473/1978, über die Studienordnung für
die Studienrichtung Medizin wird wie folgt geän-
dert:

Im § 3 Abs. 1 entfallen im zweiten Satz die
Worte: „im ersten oder zweiten Studienabschnitt".

Tuppy

570. Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 4. Oktober
1988, mit der die Verordnung über die Stu-
dienordnung für das Kurzstudium Datentech-

nik geändert wird

Auf Grund der §§13 und 21 des Bundesgesetzes
über technische Studienrichtungen, BGBl. Nr. 290/
1969, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. Nr. 426/1988, in Verbindung mit den
Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-Stu-
diengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, zuletzt geändert
durch BGBl. Nr. 116/1984, wird verordnet:

Die Verordnung über die Studienordnung für
das Kurzstudium Datentechnik, BGBl. Nr. 243/
1979, in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 383/1981 wird wie folgt geändert:

§ 2 lautet:

„Inskription

§ 2. (1) In den fünf Semestern sind nach Maß-
gabe des Studienplanes unter Berücksichtigung der
vorhandenen Lehr- und Forschungseinrichtungen
zwischen 80 und 100 Wochenstunden aus den Prü-
fungsfächern zu inskribieren. Die Zahl der inskri-
bierten Wochenstunden hat in jedem Semester min-
destens zehn zu betragen.

(2) Aus den folgenden Prüfungsfächern sind
mindestens zu inskribieren:

Tuppy

5 7 1 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 6. Oktober
1988, mit der die Verordnung über Vorführge-

meinden geändert wird

Auf Grund der §§ 42 Abs. 3 und 7 sowie 43
Abs. 3 des Weingesetzes 1985, BGBl. Nr. 444, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 372/
1986 wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft vom 6. August 1986 über Vor-
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führgemeinden und über Kosten der Kontrolle von
Prädikatsweinen, BGBl. Nr. 470, in der Fassung
der Verordnung BGBl. Nr. 472/1987 wird wie
folgt geändert:

1. § 2 lautet:

„§ 2. Als Verwaltungsabgabe für die Kontrolle
wird ein Betrag von 0,10 S je Kilogramm des kon-

trollierten Lesegutes festgesetzt. Die Verwaltungs-
abgabe ist von der Bezirksverwaltungsbehörde vor-
zuschreiben und fließt dem Bund zu."

2. In der Anlage sind in der Weinbauregion Nie-
derösterreich die Gemeinden Steinfelden und Len-
genfeld als Vorführgemeinden zu streichen.

Riegler


